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´ Die Parade der Laster;
´ 9. Kartoffelfest auf dem
Meyerhof Theesen;
´ Glückstalertage im
Wechselspiel des Wetters.
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Gestern wurden am
häufigsten angeklickt:

1. Geheimnisvoller Einsatz
des SEK in Bielefeld.
2.Wahlpanne bei Bielefel-
der Bürgerentscheid.
3.Letzte Handgriffe im
Hörsaal.
4.Besucher müssen unten
bleiben.
5.Rätsel um geköpfte
Schwäne am Tierpark.
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Die Smart-
phone-Ka-
mera auf
den Bild-
code richten
und mit Hilfe einer kos-
tenlosen App wie „Scan-
life“ oder „Barcoo“ scan-
nen. Automatisch öffnet
sich die Frage des Tages
auf nw-news.de.

����� ��� 
����
Gestern haben wir Sie ge-
fragt:
Am Sonntag öffnet das
buddhistische Zentrum
seine Pforten. Wagen Sie
einen Besuch?
So haben Sie abgestimmt:

��� 20,6 %
����� 79,4%

Die neue Frage:
Nach der Wahl-Panne:
Sollte der Bürgerentscheid
zur Sanierung des Gad-
derbaumer Freibads wie-
derholt werden?

Stimmen Sie bei uns im
Netz ab!

www.nw-news.de/bielefeld
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17 Lkw-Oldtimer im Ravensberger Park / Krupp und VOMAG

VON THOMAS GÜNTTER

¥ Bielefeld. Der „Büffel“ führt
die Kolonne an. Es riecht nach
Diesel. 17 historische Lastwa-
gen aus der Region trafen sich
am Samstag im Ravensberger
Park, dem Ziel der vierten Kaf-
feefahrt für historische Lkws.
Organisiert wurde das Spek-
takel von Steffen Müller aus
Lage. Rüdiger Uffmann vom
Verein Wäschefabrik Winkel
hatte die Fahrer nach Biele-
feld eingeladen.

Das Wetter spielte nicht ganz
mit, denn pünktlich mit dem
Eintreffen im Park begann es
kräftig zu regnen. Das macht ei-
nem Oldtimer-Fan wie Steffen
Müller (49) nur wenig aus. Sei-
ne Liebe zu Lastwagen begann
schon in frühen Jahren, denn
als Kind war er von den schwe-
ren Rübenlastern fasziniert. „Ich
habe schon immer den beson-
deren Sound der Krupp-Lkw
geliebt“, schwärmt er.

Den Zweitakt-Dieselmotor
des Büffel mit 4,3 Litern Hub-
raum und 110 PS gab es nur bei
der Essener Eisenbahn- und
Waffenschmiede Krupp. Vorne
auf der Schnauze des Büffel
prangt das Firmenzeichen der
drei Radreifen.

Der Büffel stammt aus dem
Jahr 1954. Müller hat ihn lie-
bevoll restauriert. Der rote Lack
und die Chromteileblinken. Das
Fahren eines Oldtimers ist nicht
ganz so einfach wie heute.
Brems- und Lenkhilfe gab es
nicht. Der Fahrer musste am
Drei-Speichen-Lenkrad mit 55

Zentimetern Durchmesser ganz
schön zupacken.

„Die Wagen mussten über die
Woche laufen, und am Sams-
tag wurde geschraubt“, sagt der
Kruppianer. Alle 5.000 Kilome-
ter musste die Ölwanne de-
montiert, gründlich gereinigt
und dann wieder frisches Öl
aufgefüllt werden.

Müller besitzt noch einen
zweiten Krupp. Der heißt „Ti-
tan“, hat 8,7 Liter Hubraum und
leistet 210 PS. Das war der größ-
te Krupp-Laster, den es jemals
gab. Müllers Exemplar ist al-
lerdings noch nicht fahrbereit.

Sein Kollege Walter Höcker
(66) aus Versmold ist mit dem
ältesten Laster der Parade auf

dem Platz: ein VOMAG aus dem
Jahr 1940. Der Wagen fuhr im
Krieg mit Holzvergaser und
wurde erst später auf Diesel
umgestellt.

„Solch ein Fahrzeug ist eine
Rarität, damals wie heute“, sagt
Höcker. Vor der Wende hatte
ein Freund von ihm das Fahr-
zeug, oder das, was davon noch
übrig war, auf einem Bauern-
hof in der Nähe von Breslau in
Polen entdeckt. In Einzelteilen
schmuggelte Höcker den VO-
MAG nach Deutschland,um ihn
dann hier wieder zusammen zu
setzen. „VOMAG“ steht für
Vogtländische Maschinenfab-
rik, die bis zum Krieg in der
sächsischen Stadt Plauen saß.

Die Russen bauten die Ma-
schinen nach dem Krieg ab und
wollten sie in der Sowjetunion
wieder aufbauen. Das aller-
dings klappte nicht, weil sie die
Teile nicht wieder zusammen
bekamen. Höcker: „Die haben
die Teile nicht ordentlich sor-
tiert und durcheinander ge-
bracht.“

Acht Jahre hat Walter Hö-
cker den Wagen mit Freunden
restauriert, seit sechs Jahren ist
er fahrbreit. Der Vierzylinder-
motor mit 10 Litern Hubraum
leistet 120 PS. Heute gibt es auf
der Welt noch rund zehn Ex-
emplare, eines davon in Ost-
westfalen-Lippe.

 ����� !�� ��� "����� Vorne der Krupp Büffel von Steffen Müller, da-
hinter der VOMAG von Walter Höcker.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/bielefeld
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¥ Die Vogtländische Ma-
schinenfabrik AG (VO-
MAG) war ein bedeutendes
Unternehmen in der säch-
sischen Stadt Plauen. Sie war
ab der Wende vom 19. zum
20. Jahrhundert ein bedeu-
tender Arbeitgeber für bis zu
6.000 Mitarbeiter. Die Pro-
duktion der weltberühmten
„Plauener Spitze“ ging im

Wesentlichen auf die in der
VOMAG gefertigten Strick-
maschinen zurück.

Die Firma fertigte auch
Druckmaschinen, Lastwa-
gen, Omnibusse und Pan-
zer. Nach dem Krieg wur-
den die Maschinen als Re-
parationsleistungen einge-
zogen und die Produktions-
hallen demontiert. (Gün)

���� '����(����"�����)��� Das
Logo von Krupp auch auf Lkws.

���������� �� �������� Garten-
und Landschaftsbau.

���  *+�� Büssing wurde 1971 von
der Firma MAN übernommen.

���(��� Die Lastwagen aus
Schwaben gab es bis 1963.

��� #$%&�� Baujahr 1940, das äl-
teste Schätzchen.

'�� %�������� Die Lastwagen wa-
ren lange zu sehen.

'�� ,-������ Der Braunschweiger
Löwe war das Firmenlogo.

'�� %�������������� Aus den 60-
er Jahren.

$���  ��	� ��� ,�������)�� Steffen Müller (49) am Steuer seines Krupp „Büffel“ aus dem Jahr 1954. Der Zweitakt-Diesel leistete 110 PS aus
4,3 Litern Hubraum. Müller organisierte das Oldtimer-Treffen am Samstag. FOTOS: BARBARA FRANKE
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Volksbank unterstützt Schülerfirma „Kaminholz“

¥ Bielefeld(pic).DieSchuleAm
Niedermühlenhof nahm jetzt
eine Spende in Höhe von 4.040
Euro für das Projekt „Finanzi-
elle Bildung fördern“ der Ko-
operationspartner Easy Credit
und der Bielefelder Volksbank
entgegen. Das Geld soll der
Schülerfirma „Kaminholz“ zu
Gute kommen.

Auf die Idee für die Grün-
dung der Schülerfirma kam der
Lehrer Andreas Niemann vor
knapp drei Jahren. „Es sollte et-
was für die Jungen geben, wo
sie Dampf ablassen können.
Danach kam die Idee zum Ver-
kauf“, sagt Niemann. Im Rah-
men der Schülerfirma lernen die
Schülerinnen und Schüler der
ganztägigen Förderschule ein-
fache wirtschaftliche Zusam-
menhänge zu erfassen und auch
im Alltag verantwortungsvoll
mit Geld umzugehen. Die Ju-
gendlichen kaufen Holz von
Förstereien an, verarbeiten es,
kümmern sich um den Absatz
und bewerten ihre Ein- und
Ausgaben. „So sollen die wirt-
schaftliche Aspekte im Kleinen
geübt werden“, sagt Schulleiter
Wilfried Düllmann.

Initiiert wurde die Aktion von

Easy Credit, einem Verbund-
unternehmen der Volksbanken
und Raiffeisenbanken, die sich
seit 2011 gemeinsam für die
Förderung der finanziellen Bil-
dung engagieren. „Wir freuen
uns, dass die Schüler in dieser
kleinen Firma praxisnah wirt-
schaften lernen“, sagt Manuela
Llewelyn von der Bielefelder
Volksbank, die für dieses Jahr
die Kaminholzfirma der För-
derschule vorgeschlagen hat.
Jedes Jahr werden über 500 Pro-
jekte gefördert, die von den re-
gionalen Volksbanken ausge-
wählt werden. „Als Ratenkre-
ditanbieter ist es easy Kredit be-
sonders wichtig, dass Men-
schen wirtschaften können,“
sagt Marktbereichsleiter Guido
Gamlien. Für immer mehr
Menschen, die in finanzielle
Schwierigkeiten geraten, sei das
eigene Konsumverhalten der
Hauptauslöser für Überschul-
dung, so Gamlien. Mit der
Spende kann das von der Schü-
lerfirma genutzte Gelände wei-
ter ausgebaut und verschiedene
Anschaffungen wie eine Säge-
Maschine, Werkzeuge, Schub-
karre und ein PC getätigt wer-
den.
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Bielefelder Unternehmernehmerfamilie Mosberg

¥ Bielefeld (pic). In der Stadt-
bibliothek wird bis Samstag, 30.
November, die Ausstellung
„Mosberg: Unternehmen-Fa-
milie-Kunst-Theresienstadt“ zu
sehen sein. „Es ergibt ein voll-
ständiges buntes Bild der Fa-
milie“, sagte der Bürgermeister
Detlef Helling (CDU) bei der
Eröffnung am Freitag. Die Aus-
stellung widmet sich mit der Fa-
milien- und Firmengeschichte,
dem Verfolgungsschicksal so-
wie der Kunstsammlung der
Mosbergs.

Der 1868 in Bielefeld gebo-
rene Julius Mosberg war Mit-
inhaber der Herrenkleiderfab-
rik M. Mosberg, die auch Ar-
beits- und Berufsbekleidung
herstellte. Zusammen mit sei-
ner Frau Johanne wurde er 1942
nach Theresienstadt deportiert,
wo beide 1943 ums Leben ka-
men. „Die Ausstellung erinnert
an Jahre der Entrechtung und

Verfolgung, aber auch an das
kulturelle Engagement“, so
Helling.

Der Zeitpunkt für die Aus-
stellungseröffnung wurde be-
wusst gewählt. Am 9. Novem-
ber jährt sich der Gedenktag der
Reichspogromnacht zum 75.
Mal. Zusätzlich korrespondiert
sie mit einer Ausstellung des
Historischen Museums, die am
Sonntag, 13. Oktober, eröffnet
wurde: „Peter August Böckstie-
gel und Rudolf Feldmann. Eine
Künstlerfreundschaft“. Julius
Mosberg war mit Peter August
Böckstiegel bekannt und sam-
melte dessen Werke.

Zu Gast war auch der Enkel
von Julius Mosberg, Peter Stast-
ny, der in den USA lebt. Or-
ganisiert wurde die Ausstellung
durch Mitarbeiter des Stadtar-
chivs Bielefeld, Bernd Wagner,
Dr. Dagmar Buchwald und Dr.
Jochen Rath.

��� ��������������	� (v.l.) Bernd Wagner, Detlef Helling, Dagmar
Buchwald, Peter Stastny und Jochen Rath. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

,������� Guido Gamlien undManuela Llewelyn übergeben ihre Spen-
de an Andreas Niemann und seine Schüler (v.l.). FOTO: SABRINA PICK
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¥ Bielefeld.AmDonnerstag,17.
Oktober, präsentiert Puppet
Comedian Sascha Grammel sein
neues Programm „Keine Ah-
nung!“ in der Bielefelder Stadt-
halle. Die Veranstaltung ist seit
Januar restlos ausverkauft, es
wird daher auch keine Abend-
kasse mehr geben.
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¥ Bielefeld. Die nächste Auf-
führung des Stückes „Wie sich
Hähnchen und Hühnchen die
Körner teilten“ der Niekamp-
Theater-Company gibt es am
Sonntag, 20. Oktober, um 16
Uhr. Die angekündigten am
Dienstag, 15. und Mittwoch, 16.
Oktober, finden nicht statt.
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¥ Bielefeld (bi). Das Jugend-
amt veranstaltet am Montag, 14.
Oktober, in Kooperation mit
dem kommunalen Arbeitskreis
Pflegekinder in Bielefeld einen
Informationsabend für Bürger,
die Interesse haben, ein Pfle-
gekind aufzunehmen. Eine ak-
tive Pflegemutter und ein ehe-
maliges Pflegekind werden von
ihren Erfahrungen berichten
und Fragen beantworten.

Die Veranstaltung findet in
Raum D 421 in der 4. Etage des
Neuen Rathauses (Zugang
durch die Seitentür des Ein-
gangs 1) statt und beginnt um
19.00 Uhr.
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¥ Bielefeld. In einem kosten-
losen Vortrag der Volkshoch-
schule am Mittwoch, 16. Ok-
tober, stellt die Bielefelder Heil-
praktikerin Ragna Reiske von 19
bis 20.30 Uhr in der Ravens-
berger Spinnerei (Raum 240)
ihren Ansatz zur Schmerzthe-
rapie vor. Eine Anmeldung zu
dieser Veranstaltung ist nicht
erforderlich. Im Alltagsver-
ständnis werden Schmerz und
Schädigung oft als ein und das-
selbe begriffen. „Aber beides
muss voneinander getrennt be-
trachtet werden“, meint die
Dozentin, die ihren beruflichen
Schwerpunkt auf Schmerzthe-
rapie gelegt hat. So wäre auch
bei nachgewiesenen Ver-
schleißerscheinungen und
Schäden an Gelenken und Wir-
belsäule der Schmerz „in den
Griff zu kriegen“.
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